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Programm  
 

Bernard Cavanna (*1951)  
Trio avec accordéon no.1 (1996)  
1. Molto vivace  
2. Lent, calme, rubato  
3. Vivace  
4. Lent  
 

Il-Ryun Chung (*1964)  
Hinter dem dunklen Weg (1996)  
1. Der dunkle Weg  
2. Stille  
3. Tanz der Schatten  
4. Die geheimnisvolle Grotte  
5. Die Sängerin und der Trommler  
6. Der Kranich auf der Felsspitze  
 

Wolfgang Rihm (*1952)  
Am Horizont (1991)  
 

Ástor Piazzolla (1921-1992)  
La muerte del angel  
 

        --- Pause ---  
  

Hans-Joachim Hespos (*1938)  
Zerango (1985)  
 

Karlheinz Stockhausen (1928-2007) 
Aus: Tierkreis (1974/75) 
1. Löwe 
2. Krebs 
3. Waage 
 

Zbigniew Bargielski (*1937)  
Versunkene Flamme (1985)  
 

Tilo Medek (1940-2006)  
Melancholie (1985) 



 

Zum Programm  
 

Musik ist eine universelle Sprache. Trotz dieser weitläufig verbreiteten Ansicht 
scheinen Komponisten des 20. sowie des 21. Jahrhunderts oft ganz eigene, 
individuelle Ausdrucksweisen und Bezugssyteme zu erschaffen, die beim Hörer 
den Eindruck eines babylonischen Sprachgewirrs hervorrufen, und dennoch...               
Von Tango über dekonstruktive Ansätze zu Aleatorik, asiatischen Einflüssen 
und neuer Tonalität bringt dieses Programm höchst unterschiedliche 
Kompositionsstile   in ein musikalisches Gespräch miteinander. 
 
 

Das Ensemble  
 

Seit seiner Gründung 2012 widmet sich das SonARTrio, bestehend aus 
Simon Kluth (Violine), Benedikt Brodbeck (Violoncello) und Till Marek 
Mannes (Akkordeon), der Musik des 20. und 21. Jahrhunderts. Mit ihrer 
ausgefallenen Besetzung verleihen die drei Musiker Klangstimmen unserer 
Zeit Ausdruck, wobei sie als Moderatoren der eigenen Konzerte mit dem 
Publikum in Kontakt treten, um diesem auch schwer zugängliche Werke auf 
möglichst plastische, nachvollziehbare Weise nahe zu bringen. 
 

Die Interpreten begreifen „Neue Musik“ nicht als eigenes Genre mit klar 
definierten Grenzen, sondern als eine aktuelle Musik, die sie in variierenden 
Kontexten mit ihren Programmen beleuchten. Die Zukunft des Konzertes 
sehen sie nicht allein in der Darbietung zeitgenössischer Musik auf höchstem 
künstlerischen Niveau, sondern sind einen Schritt voraus, da sie zugleich als 
Aufführende und als Erklärer ihrer interpretatorischen Absicht auftreten.  
 

Nur ein Jahr nach seiner Entstehung wurde das SonARTrio Stipendiat des 
Deutschen Musikwettbewerbs 2013. Neben zahlreichen Konzerten in der 
gesamten Bundesrepublik entstanden alsbald Rundfunkaufnahmen beim 
SWR und dem Deutschlandfunk. Ferner wurden dem Trio mehrere 
Kompositionen gewidmet. 
 

Maßgeblich unterstützt und inspiriert wird das SonARTrio von Elsbeth Moser. 
Weitere Erfahrungen sammelte es durch den Austausch mit Komponisten 
wie Alfred Koerppen und Hans-Joachim Hespos. Das Ensemble profitiert 
auch von den kammermusikalischen Erfahrungen seiner Mitglieder, die in 
unterschiedlichsten Besetzungen aufgetreten sind und bei gemeinsamen 
Konzerten und auf Meisterkursen wertvolle Anregungen erhalten durften,  
u.a. durch Arditti Quartett, ensemble intercontemporain, Kairos Quartett, 
sowie durch Komponisten wie Pierre Boulez, Péter Eötvös, Georg Friedrich, 
Heinz Holliger und Jörg Widmann. 



 

Biografien 
 

Simon Kluth (Violine), 1986 in Hamburg geboren, studierte Violine in Detmold 
und Hannover bei Elisabeth Kufferath, sowie in Paris bei Boris Garlitsky. Er ist 
Stimmführer der 2. Violinen in der Hamburger Camerata und war langjähriges 
Mitglied in der Jungen Deutschen Philharmonie und im Lucerne Festival Academy 

Orchestra. In diversen Kammermusikformationen spielte er bei den KunstFestspielen 
Herrenhausen, dem internationalen ManiFeste-Festival des Pariser IRCAM, dem 
Luzern Festival sowie gemeinsam mit Jörg Widmann beim Heidelberger Frühling.   
Als versierter Musiker spielt er mit Interpreten diverser Genres zusammen und ist 
Veranstalter und Moderator des bundesweit ausgetragenen Composer Slam. 
 
 
 
 

Benedikt Brodbeck (Violoncello), 1990 in Braunschweig geboren, absolvierte     
von 2006 bis 2009 ein Frühstudium am Institut zur Früh-Förderung musikalisch 
Hochbegabter an der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover und 
studiert nun Violoncello bei Leonid Gorokhov in der Künstlerischen Ausbildung sowie 
Kammermusik bei Oliver Wille im Masterstudiengang. 2006 konzertierte er beim 
Braunschweig Classix Festival. Darüber hinaus wurde er Stipendiat der Stiftung 
Braunschweigischer Kulturbesitz, der Richard-Wagner-Stipendienstiftung und von 
Yehudi Menuhin Live Music Now. 2013 konzertierte er gemeinsam mit Jörg Widmann 
beim Heidelberger Frühling. Er absolvierte Meisterkurse u.a. bei Alexander Rudin, 
Wolfgang Boettcher und Anner Bylsma, und spielte bereits in der  
Jungen Deutschen Philharmonie sowie im Staatsorchester Braunschweig. 
 
 
 

 

Till Marek Mannes (Akkordeon), 1984 bei Hamburg geboren, studiert bei Elsbeth 
Moser in Hannover. Nach seinem Studienabschluss als Instrumentalpädagoge setzte  
er sein Studium in der Künstlerischen Ausbildung fort, wobei er dank eines 
Studienaufenthaltes in Helsinki Unterricht bei Matti Rantanen und Mika Väyrynen 
erhielt. Von 2008 bis 2010 war er Stipendiat der Oscar und Vera Ritter-Stiftung.        
Sein Repertoire ist auf das 20. und 21. Jahrhundert und auf Barockmusik fokussiert, 
wobei seine besondere Vorliebe der Kammermusik gilt. Bedeutende Anregungen 
erfuhr er auf Meisterkursen, u.a. bei Iñaki Alberdi, Friedrich Lips und Max Bonnay.  
 

SonARTrio                                            www.sonartrio.de 

Ensemble für Neue Musik, Hannover 
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